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G. Heinze 
* Co np. 


Oberlangen⸗ 
gaſſe No. 185. 


Anzeiger. 


Bei Beginn des neuen Quartals erſuchen wir die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes 
um gefällige Erneuerung Ihres Abonnement reſp. um Einzahlung des Abonnementspreiſes. 
6 Die Expedition des Anzeigers. 


Chronik. 

Perſonalchronik. Der Königl. Landrath 
Görlitzer Kreiſes, Rittmeiſter von Oertzen, hat 
vom 1. April e. an feine ehrenvolle Entlaſſung we— 
gen Krankheit erhalten und iſt ihm als Anerkennung 
feiner Verdienſte hierbei der rothe Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. Derſelbe 
hat dieſen wichtigen Poſten ſeit dem 6. Juni 1833 
bekleidet. Die landräthlichen Geſchäfte wird bis 
zur Wiederbeſetzung der Rittergutsbeſitzer, Kreis— 
deputirte von Haugwitz verwalten. 

Die Port⸗d'Epee⸗Fähnriche der Kgl. 5. Jäger⸗ 
abtheilung Graf v. Schweinitz und v. Proſch 
find, letzterer unter Verſetzung zur 6., zu Seconde— 
Lientenants befördert worden. 


Nechenfchaftsbericht 
des Vereins für Errichtung einer Spargeſell⸗ 
ſchaft zu Görlitz für das Jahr 1846 und 
Einladung zur ferneren Betheiligung. 


In Verfolg unſrer Bekanntmachung vom 17. 
Mai 1846 bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ſich der hieſigen Spargeſellſchaft im 
Jahre 1846 vierzig ſparende Mitglieder angefchlof- 
fen und in der Zeit vom 7. Juni bis 1. Novbr. praet. 


nach und nach die Geſammtſumme von 213 Rthlr. 
7 ſgr. eingelegt haben, welche nach Schließung der 
Sparperiode vom 1. Dezember praet. ab an die 
Sparer nebſt den aufgekommenen Zinſen im Be⸗ 
trage von 1 Rthlr. 26 fgr. 11 pf., ohne Abzug 
der durch ein wohlthätiges Mitglied des Vereins 
getragenen Einrichtungs- und Verwaltungskoſten, 
zurückgezahlt worden iſt. 

Wenn hiernach im Jahre 1846 die Betheiligung 
von Seiten ſparender Mitglieder nur in befchränf- 
tem Umfange ſtattgefunden hat, ſo glauben wir die 
Gründe davon theils in der Neuheit der Sache, 
theils in der Unbekanntſchaft eines großen Theils 
der hieſigen Einwohner mit der getroffenen Einrich— 
tung, theils und hauptſächlich aber in dem Um⸗ 
ſtande ſuchen zu müſſen, daß die vorjährige Spar⸗ 
periode erſt mit dem 7. Juni beginnen konnte, 
während dieſelbe vom Jahre 1847 an ſtatutenmäßig 
die Zahl von 30 Wochen umfaſſen ſoll. Indem 
wir uns daher der, durch vielfache einzelne Erfah⸗ 
rungen und Wahrnehmungen von der Nützlichkeit 
unſers Unternehmens beſtärkten Hoffnung hingeben, 
daß daſſelbe im Jahre 1847 in einem weitern Kreiſe 
Anerkennung und Theilnahme finden und erwecken 
werde, machen wir hierdurch bekannt, daß die 
diesjährige Sparperiode auf den Zeitraum vom 
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11. April bis 30. October beſtimmt iſt, und daß 
während dieſer Zeit in der durch unſre Bekanntma⸗ 
chung vom 17. Mai 1846 näher bezeichneten Weiſe 
von allen der arbeitenden Volksklaſſe angehörenden 
hieſigen Einwohnern, welche ſich der Geſellſchaft 
als ſparende Mitglieder anſchließen wollen, allfonn= 
täglich vom Sonntage nach Oſtern an von 11 bis 
12 Uhr Vormittags baare Einlagen nicht unter zwei 
und nicht über fünfzehn Silbergroſchen im Lokale 
der Armen-Verwaltung angenommen werden ſollen, 
deren Rückzahlung an die Inhaber der zu erthei— 
lenden Quittungsbücher mit Einſchluß der 4 pro⸗ 
centigen Zinſen der Einlagen bis 1. Dezember d. J. 
am Iſten Sonntag des Monats Dezember d. J. 
oder der Monate Januar, Februar und März des 
nächſtfolgenden Jahres nach Wunſch und Bedürf— 
niß der ſparenden Mitglieder im Ganzen oder in 
Theilzahlungen erfolgen wird. \ 

Wir erſuchen alle diejenigen, welche die Vor— 
theile der Spargeſellſchaften für die arbeitende Volks— 
klaſſe anerkennen, insbeſondere aber alle Hausbe— 
ſitzer, zur möglichſten Verbreitung dieſer Auffor— 
derung beizutragen, und ſprechen zugleich im Ver— 
trauen auf den bewährten Wohlthätigkeitsſinn 
unſrer Mitbürger die Hoffnung und die Bitte aus, 
daß ſich unſerm Vereine auch andere hieſige Ein— 
wohner als Ehrenmitglieder mit jährlichen oder ein 
für allemal bewilligten Beiträgen — zu deren Anz 
nahme und Weiterbeförderung jeder der Unterzeich— 
neten bereit iſt — auſchließen mögen, damit wir 
in den Stand geſetzt werden, den ſparenden Mit— 
gliedern nach Abzug der Verwaltungskoſten Prä- 
mien zukommen zu laſſen und ſolchergeſtalt den 
vorzugsweiſe bedürftigen und würdigen Mitgliedern 
noch eine beſondere Unterſtützung und Aufmunte⸗ 
rung zu gewähren. 

Görlitz, am 23. März 1847. 

Der Verein für Errichtung einer Spargeſellſchaft. 
Gevers. Struve. Hergeſell. v. Stephanv. Temmler. 
Röder. Keller. Sattig. Noß. Teusler. Hecker. Richtſteig. 


Lauban. Im Dorfe Schadewalde hat 
ſich ein Verein gebildet, deſſen Zweck es iſt, die 
notoriſch Armen mit Lebensmitteln und Geld all— 
wöchentlich zu unterſtützen und ſo dem Betteln zu 
ſteuern, daher auch keinem fremden Bettler etwas 
verreicht werden ſoll. Das hieſige Königl. Land⸗ 


rathamt fordert wiederholt dazu auf, den Kartoffeln, 
welche zum Viehfutter oder zum Branntweinbrennen 
verwendet werden, vor ihrer Verwendung die Augen 
auszuſtechen, und dieſe in froſtfreien Orten keim— 
fähig aufzubewahren, wodurch ein hübſcher Vorrath 
an Keimaugen für die Kartoffelſaat gewonnen wer— 
den würde. Von hier über Schönberg nach Sei— 
denberg wird vom 1. k. M. ab eine Kariolpoſt ein⸗ 
treten, wöchentlich vier Mal, nämlich Montags, 
Mittwochs, Donnerſtags und Sonnabends, welche 
früh 51/, Uhr von Seidenberg und Nachmittag 2 
Uhr von hier abgeht. — Auch bei uns iſt das Fie⸗ 
ber der Pauperismusfurcht, d. h. der Angſt, 
daß die Welt in Armuth verſinken und untergehen 
werde, vorhanden. Man ſeufzt auch hier das Lied 
von den Proletariern oder armen Teufeln — 
als wenn dies Alles neue Entdeckungen, unerhörte 
Dinge und Erſcheinungen wären. Auch hier fürch⸗ 
tet man aber wol hierbei nicht für die Armen, fonz 
dern für ſich, weil man glaubt, man werde doch 
ſchlüßlich in den Säckel greifen und den Armenkaſ⸗ 
ſenſäckel mit füllen helfen müſſen. Daneben hat 
man in dieſem Winter an Luſtbarkeiten, Schmau⸗ 
ſereien es hier ſo wenig als in Görlitz fehlen laſſen, 
um ſich über das Elend dieſer armen Zeit zu erheben. 
Anderſeits empfiehlt man den Armen, wenn ſie in 
höchſten Nöthen find und um dem gefahrdrohenden 
Strome des gewaltig einherbrauſenden Pauperis⸗ 
mus einen Damm entgegenzuſetzen, daß fie Veſen 
binden, Breichen zum Abkratzen des Schuhwerkes 
oder Quirle fertigen oder Federn ſchleiſſen ſollen. — 
In Summa, wer bei uns arbeiten und ſein Brot 
ehrlich verdienen will, der wird auch Gelegenheit 
finden. Und der Strom des Pauperismus ift im 
Grunde nichts als — eine in der Verweichlichung 
des Friedens auf dem Boden egoiſtiſcher Beſorgniß 
erwachſene feige Idee ohne Inhalt. Die ſchwel— 
genden Proletarier ſind ein viel größeres Uebel 
als die, welche im Schweiße ihres Angeſichtes ihr 
Brot eſſen, freilich aber nicht mit Handmanſchetten 
und Seidenhüten einhertreten, auch mehr nach Oel 
als nach Pomade riechen und die arbeitsharten Fäuſte 
nicht in Glaebehandſchuhe ſtecken. Dieſe Sorte von 
Proletariern theilt ihre Zeit in Arbeit und — Ent⸗ 
behrungen; jene ſchlägt ihre Zeit bei Caviar, Aus 
ſtern, theuern Weinen und Ueppigkeiten aller Art 
todt. Wenn nun wirklich die Letztern den alt ge⸗ 


wordenen oder kranken Erſteren ein Scherflein von 
ihrem Ueberfluſſe geben müßten (denn ſelten ges 
ſchieht's) das iſt ein furchtbares unheilſchwangeres 
Ereigniß. ö 


Die excentriſche Univerſalmühle. 


Schleſien, 1. März. Von einer Reiſe aus 
Wien zurückkehrend beeile ich mich, Ihnen über 
die Erfindung einer Maſchine Mittheilung zu machen, 
welche mehr als irgend eine die größte Verbrei- 
tung und Bekanntwerdung verdient, weil fie Tau- 
ſenden von Menſchen Beſchäftigung verſpricht und 
Niemanden brotlos macht, ſondern im eigentlichen 
und uneigentlichen Sinne Tauſenden zu Brote ver— 
hilft. Dies iſt die excentriſche Univerſalmühle des 
Herrn Bogardus, durch H. Leo Wolf aus New-York 
auf dem Continent eingeführt und bereits im öſter— 
reichiſchen Kaiſerſtaat patentirt, aufgeſtellt in Wien 
Leopoldſtadt, in der Kaiſerkrone. 

Ohne in techniſche Einzelheiten einzugehen, will 
ich nur dasjenige hervorheben, wodurch ſich dieſe 
Mühlen vor allen andern unterſcheiden und eben 
daher ſo unglaubliche Reſultate gewähren. Während 
nämlich bei allen bisherigen Mühlen das Prineip 
obwaltete, daß der eine Stein ruhete und der an— 
dere ſich bewegte, bewegen ſich bei dieſer beide Zer— 
mahler in derſelben Richtung mit faſt gleicher Schnel— 
ligkeit um Achſen, welche circa Einen Zoll von 
einander abſtehen. Nur Einem der Zermahler wird 
die applieirende Kraft verliehen und dieſer theilt nun 
durch die Friction, welche der zu vermahlende Kör— 
per, zwiſchen den Mahlplatten eingeführt, auf dieſe 
ausübt, dem andern feine rotirende Bewegung mit 
und, ſo mit fortgeriſſen und in gleicher Richtung lau⸗ 
fend, üben beide Steine den Zermahlungsproceß aus. 

Anſtatt daß nun aber, wie bei andern Mühlen, 
gewöhnlich Steine angewendet würden, werden 
hier die verſchiedenartigſten, auf die Natur des ver⸗ 
mahlenden Gegenſtandes berechneten Platten von 
Gußeiſen, Eiſenblech, bei Getreide ſogar von Por⸗ 
cellan, benutzt, und dieſe Platten find mit ſchnecken⸗ 
förmigen, vielfach wechſelnden Einſchnitten verſehen, 
welche wie Scheeren wirken und jeden Gegenſtand 
auf eine ganz eigenthümliche Weiſe zerſchneiden, zerz 
drehen und zermahlen. Der Erfinder, ſchon ſeit 
1832 mit der Anwendung jenes Prineips auf Müh⸗ 
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len beſchäftigt, hatte das Unglück, daß ihm daſſelbe 
von einem ungetreuen Arbeiter entwendet und in 
Eugland unvollkommen nachgeahmt wurde, wie 
denn der Berliner Gewerbeverein ſchon im J. 1837 
eine hiernach conſtruirte Mühle von Sharpe, Ro— 
berts und Comp. bezog und im Prineipe für tadel⸗ 
los, in der Anwendung aber für durchaus mangels 
haft erklärte. Jetzt aber ſteht dieſe Univerſalmühle 
ſo einfach und in ihren Reſultaten überraſchend da, 
daß man überzeugt ſein darf, daß (zumal bei dem 
überaus niedrig geftellten Preiſe) binnen wenig 
Jahren jedes Dorf, jeder Gutsbeſitzer, jeder Fa— 
brikherr dieſelbe ſich anſchaffen und ſo zu jeder Zeit 
den eignen Bedarf, wie den feiner nächſten Umge- 
bung, ſich ſelbſt erzeugen kann. Wie groß die Kraft - 
dieſer Mühle iſt, konnte man auf dem Kaiſerlichen 
Münzgebäude erſehen, wo eine derſelben im Ge— 
wichte von e. 8 Centuern zu Verſuchen aufgeſtellt 
wurde und daſelbſt mit Mahlplatten von nur 21 
Zoll im Durchmeſſer einen öſterreichiſchen Centner 
grauer Granitſtücke von der Größe eines Gänſeeies 
in etwas weniger als 4 Minuten verſchrotete und 
binnen 3 Minuten 20 Sek. in das feinſte Mehl 


verwandelte. 


Bis jetzt werden 4 verſchiedene Gattungen von 
Mühlen angefertigt: 5 

Zuerſt die kleine Handmühle, welche ich beſon— 
ders in's Auge gefaßt habe, weil ſie wegen ihrer 
Wohlfeilheit und des überaus geringen Raumes — 
3 bis 4 Quadratfuß — den fie einnimmt, vorzugs⸗ 
weiſe dazu beſtimmt iſt, das Mehl, mithin das 
Brot, wohlfeil zu machen. Dieſe Mühle wiegt 
2½ Centner, koſtet 300 Thaler und dennoch leiſtet 
ſie mit Mahlplatten von 13 Zoll im Durchmeſſer 
30—40 Procent mehr, als eine gewöhnliche Mühle 
mit Steinen von 4 Fuß Durchmeſſer vollbringen 
würde; es wurden auf ihr alle 12 Minuten Ein 
Centner türkiſchen Weizens (Mais) vermahlen und 
zwar ſammt der Kolbe, welche noch ſehr vielen Nah- 
rungsſtoff enthält und auf keiner andern Mühle ver⸗ 
mahlen werden kann. 

Demnächſt kommt die Farben mühle, welche 
nur 160 Pfund wiegt, die Größe eines gewöhnlichen 
Seſſels einnimmt und 350 Thaler koſtet; auf ihr 
wurde ein Centner roher Bleiweiß in Stücken mit 
darüber gegoſſenem Oel zur feinſten Bleiweißfarbe 
innerhalb einer Stunde verarbeitet. 


Die dritte Gattung Mühlen, kleine Kraft— 
mühlen genannt, iſt eigentlich nur eine Potenzi— 
rung der erſteren, erfordert zum Betriebe 2 Pferde— 
kraft, wiegt e. 4 Centner und koſtet 500 Thaler. 

Die vierte endlich, oder ſogenannte Erzmühle, 
iſt zum Zermahlen der feſteſten Körper eingerichtet, 
die bis jetzt jeder derartigen Zerpulverung wider— 
ſtanden; fie erfordert 4 Pferdekraft, wiegt 9 Cent— 
ner und koſtet 750 Thaler. 

Hervorzuheben iſt noch, daß die Mahlplatten 
ſo componirt ſind, daß ſie nie der Schärfung be— 
dürfen, indem ſie ſich in der eigenthümlichen Rich— 
tung, welche ihnen verliehen wird, beim Zermahlen 
ſelbſt ſchärſen und überdies jeden Augenblick beliebig 
gewechſelt und mit andern vertauſcht werden können, 
wenn ſie entweder abgenutzt ſind oder wenn man 
verſchiedene Gegenſtände vermahlen will. Ueberdies 
macht die außerordentliche Geſchwindigkeit, mit wel— 
cher der zu vermahlende Gegenſtand nach Außen ge— 
ſchafft wird, fo wie die ſtets ſich verändernde Be— 
rührung der Zermahler, jede Erhitzung des zu ver— 
mahlenden Gegenſtandes unmöglich, und jede ans 
dere Mühle würde bei der ungeheuren Schnelligkeit, 
welche man dieſer verleihen kann (3 — 400 Umdre⸗ 
hungen in einer Minute) ſofort in Brand gerathen 
müſſen. 

Der Fürſt Metternich hat dieſem Unternehmen 
feinen Schutz dadurch verliehen, daß er die fragli⸗ 
chen Mühlen auf ſeinen böhmiſchen Marken an— 
bringen läßt. Allgem. Preuß. Zeit. Beil. zu Nr. 68. 


Das Bild am Frauenthore. 


Das Frauenthor hat ſeinen Namen von der in 
einiger Entfernung davon ſtehenden Kirche zu Uns 
ſer lieben Frauen. Es hieß früher auch Zittauer 
Thor und ſcheint ein Beſtandtheil der königlichen 
Burg geweſen zu fein, welche Kaifer Karl IV. im 
Jahre 1368 dort aulegte, als die Zünfte gegen den 
Rath aufſtößig waren und ſich des Stadtregimentes 
anmaßen wollten. Von dieſem Schloſſe, welches 
bis an die Stelle, wo jetzt das Inquiſitoriatsgebäude 
(frühere Stockhaus) ſteht, gereicht haben ſoll, iſt 
nur noch der Frauenthurm übrig, der einſtige Schloß⸗ 
thurm. Das Schloß ſelbſt wurde 1474 mit Ge⸗ 
nehmigung des König Mathias abgebrochen. Da⸗ 
mals mag auch das Thor in feiner jetzigen Geftalt 
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gebaut worden fein, Denn die noch vorhande— 
nen Rathsrechnungen aus jener Zeit ergeben, 
daß ein Steinmetz im Jahre 1476 anfing, das 
Steinbild am Frauenthore zu fertigen, und daß 
man ihm bei der Verdingung der Arbeit vier Schock 
Groſchen Draufgeld gegeben hat. Es ſteht ge— 
ſch rieben 

„Ausgabe: Den Steinmeczer von Unſer Lieben 

Frauen Bild und der Stadt Wappen verdinget, 

darauf gegeben IV Sch. Gr.“ 
Der Künſtler arbeitete ein Jahr an ſeinem Werke. 
Er brachte in der Mitte das Stadtwappen, wie es 
damals und vor der Verbeſſerung durch Kaiſer 
Karl V. war, an, umgab es mit einer Helmzierde 
von ſchönem Laubwerk und ſtellte es unter dreifache 
deutſche Bogen, daneben links die Jungfrau Maria 
mit dem Kinde und rechts die heilige Barbara, einen 
Thurm tragend, worin der Hoſtienkelch zu ſchauen; 
beide Heiligenbilder in Niſchen und unter zierlichen 
Pyramiden. Unter den Sockeln in einer Leiſte ſteht 
in gothiſchen Schriftzügen die vom Bürgermeiſter 
Frauenburg herrührende Schrift: Invia virtuti 
nulla est uia. 1477. (Der Tapferkeit iſt kein Weg 
unzugänglich.) Frauenburg ließ ähnliche Verſe faſt 
an allen Befeſtigungswerken der Stadt anbringen, 
Sein Wohnhaus in der Steingaſſe (der Finſter'ſche 
Vierhof) liegt zunächſt dem Frauenthurme und über 
der Hausthüre ſteht noch jetzt die Inſchrift: Stat 
sua cuique dies. 1474. 

Im Jahre 1477 wurde das Steinbild, nach⸗ 
dem es vollendet war, an dem Thore angebracht. 
Doch ſcheint der Bau des Thores noch bis 1478 
fortgewährt zu haben, da ſich in dieſem Jahre mehre 
Wochen lang Ausgaben finden 

„für die Maurer und Handlanger an Unſer Lies 
ben Frauen Thor.“ 

Wie der Steinmetzmeiſter hieß, welcher dieſes 
treffliche Werk gefertigt hat, iſt ſchwer zu beſtimmen. 
Es ſteht zwar beim J. 1478 in der Rathsrechnung: 

„Meiſter Jorgen Moler gegeben vom Wappen 
an Unferm Frauen Thor VI Se. Gr.“ 

Dieſer George Mahler war aber wol kein Stein- 
metz, ſondern ein Maler, der das Steinwappen 
mit Farben bunt anſtrich, wie dies damals gewöhn⸗ 
lich war. Sein eigentlicher Name ſchelnt Brice 
cius geweſen zu ſein, da öfter in dleſem Jahre 
vorkommt: „Briccio dem Moler.“ 
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Bekanntmachungen. 


= (985) Die am Freitage, den 19. d. M., erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von & 
einem gefunden Knaben beehre ich mich hierdurch Freunden und Bekannten ganz ergebenft ans 

5 zuzeigen. Sauer, Lehrer. 

Wo eis Sire Sie Site ts aus ei Sie ars Sie JE Sils dis Si aus die Sie Sie is Si dite eie e 
Nö Statt jeder beſondern Meldung. 

Daß meine Ehegattin, Frau Julie Wilhelmine Auguſte geborne Sohr, am 17. d. M. 
am Zehrfieber nach ſchweren und langen Leiden verſtorben iſt, zeige ich hiermit allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten in tiefſter Betrübniß an und bitte um ſtille Theilnahme. 

Görlitz, den 19. März 1847. Major von Polentz. 

[956] Das am 21. März, Abends + auf 12 Uhr, erfolgte ſanfte Dahinſchelden des Herrn 
Friedrich Auguſt Sorge, vormals auf Mittel-Deutſchoſſig 2. Antheils, im 70. Lebensjahre, 
zeigen wir theilnehmenden Freunden hierdurch ergebenſt an. 

Görlitz, den 22. März 1817. Dieeie Hinterbliebenen. 

[903] Bei feiner Abreiſe nach Neiſſe empfiehlt ſich Freunden und Bekannten ganz ergebenſt 

Wende nebſt Familie. 

057] Zur erſten Hypothek werden 100, 150, 200 und 350 Rthlr., außerdem 400 und 
500 Rchlr. von den Darleihern erbeten, fo wie mehrere Grundſtücke zu deren Ankauf empfohlen in 
der Nikolaiſtraße No. 292. durch den Agent Stiller. 

— 200 Rihlr. in K. Pr. Staatsſchuldſcheinen zum Tages-Cours werden zu kaufen gefucht 
: durh die Expedition d. Bl. fin kraneg zun Lag ; 15 


777... EIERN 
9 [922] Die Einholung der bei der Kaiſerlich Königlichen Polniſchen Bank zu Warſchau auf 
alte und neue Polniſche (Warſchauer) Pfandbriefe vom 1. Mai a. e. ab auszureichenden, auf 
ES fernere 7 Jahre laufenden neuen Zinsbogen beſorgt 8 
Liegnitz, im März 1847. R. G. Prausnitzer. 
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1821] Wagen: Auction. 

Ich beabſichtige, in meiner Fabrik am Demiani⸗Platze den grünen Donnerſtag, als den 1. April 
d. J., von 2 Uhr Nachmittag ab meinen Vorrath von gebrauchten Wagen, in 10 bis 15 Stück 
beſtehend, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung oder auf Verlangen unter den in der Expedition dies. 
Bl., woſelbſt auch die Taxe einzuſehen, niedergelegten Bedingungen gegen 1 bis 3 Monate zu ertheilen⸗ 
den Credit zu verſteigern. 

Die Wagen ſind ſämmtlich neu lackirt und überhaupt in gutem, brauchbaren Zuſtande. Selbe 
beſtehen in 4 ganz verdeckten Fenſterchaiſen, 2—3 Droſchken und 4 vierfigigen und 2 zweiſitzigen halb⸗ 
verdeckten Chaiſen. 

Görlitz, den 10. März 1847. J. C. Lüders sen. 


1058] Auction. Kommenden Montag den 20. d. M., Nachmittags von 2 Uhr an, tollen im 
Auctionslokale in der Roſengaſſe gute Basen und Rollentabak, auch andere Gcgenſtiade, bend 
und gegen baare Bezahlung verſteigert werden. Wießner, Auct. 

1959] Auctions: Anzeige. Künftigen Dienſtag, als den 30. März, Nachmittags von 2 Uhr 
an, ſollen verſchiedene, dem von Gerßdorf' ſchen Inſtitute ehörigen Son inde, keſichend in Wan 
karten, Globen, naturgeſchichtlichen Abbildungen, Vorſchriſten n Pulten⸗ Schränken, Tiſchen, Tafeln, 
Polſterſtühlen, Wandtafeln, Repoſitorien und andern Utenſilien, in No. 210 b. in der Büttnergaſſe 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. Wiefiner, Auctionator, 


1742] Auf dem Dominlum Ebersbach follen Freitag den 26, März a. c. von Vormittags 8 Uhr 
2.100 Birkenſtämme von verſchiedener Stärke, gegen 40 Schock Birkenreißig und 15 bis 20 Schock 
n — Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. Darauf „ bi Ter⸗ 


— 8 


[756] Durch den Neubau eines umfangreichen Gemeindehauſes in dem Dorfe Ebersbach, hieſigen 
Kreiſes, wird das bisher zu dieſem Zwecke benutzte Haus für die Commun daſelbſt entbehrlich, und ſoll 
deshalb den dritten Ofterfeiertag, den 6. April c., im . Gerichtskretſcham meiſtbietend verkauft werden. 

Zu demſelben gehört ein Graſegarten von circa 2 Berl. Scheffel und ebenſoviel Ackerland. Kauf⸗ 
luſtigen wird Vorſtehendes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die näheren Kaufbedingungen durch 
den Unterzeichneten zu erfahren find und das Haus nebſt Zubehörungen zu jeder beliebigen Zeit in Au⸗ 


genſchein genommen werden kann. Winkler, Ortsrichter. 
os) Bretter: Auction. 


Nächſten Donnerſtag den 30. März, Vormittags von 9 Uhr an, ſollen im Ebersbacher Walde bei 
der Wohnung des Unterzeichneten 
20 Schock Bretter verſchiedener Stärke und Länge und 
15 Schock geſchnittene Ziegellatten 
in einzelnen Schocken an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung * 6 0 werden. 
0 ren. 


(9%4] Die von mir heute beftimmte Bienen - Auction wird hiermit 
aufgehoben. Görlitz, den 25. März 1847. 


Sonntag. 
749) Mein Gartengrundſtück mit Wohnhaus, Scheune und Stallung iſt unter billigen Bedingungen 
zu verkaufen und das Nähere zu erfahren beim Eigenthümer G. . Berg in der Kahle. 


billigſten Verkauf jeder Concurrenz begegnen zu können. Carl Heinrich 
N f e Strohhutfabrikant zu Dresden. 


Mit Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich alle Sorten Damen- und Kinderhüte aus gewebtem, 
geknüpften und geflochtenen Roßhaar⸗, Florentiner und Schweizer Bordure, desgl. von italien. und 


deutſchen Strohgeflechten zu den billigſten Preiſen. 
Auch werden Stroh- und Borduren-Hüte fortwährend zum Waſchen und Moderniſiren zur ſchnellen 


Beſorgung übernommen. Roſalie Schulz, 
. * a Webergaſſe „beim Glaſermeiſter Bähniſch. 
733) Das mit guten Geſchaͤftslokalien verſehene Haus No. 40. in der 
Webergaſſe hieſelbſt iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen und das 
A hierüber in demſelben eine Treppe hoch bei dem Eigenthümer zu 
erfahren. s 


4005] Ein Ambos von eirea 3 Centner Gewicht und ein Blasebalg, Beides in noch brauchbarem Zus 
ande, find wegen Mangel an Raum alsbald zu verkaufen in Nieder-Langenau Haus No. 226. 
7 9 3 8 


[906] 25 Schock Eſchen, 1 bis 5 Fuß hoch, ſind bei dem Bauergutsbeſitzer Hertrich, No. 161. 
in Nieder⸗Langenau, zu verkaufen. 


1907] Eine Parthie von 114 Stämmen weißbuchnem Nutzholz von verſchiedenen Sorten bietet zum 
einzelnen oder ganzen Verkauf an BR Engel, Seilermeifter, vor dem Neißthore. 


Eh ößte A * 2 p 8 t € Mil, M fiehl 
rößte Auswahl i tt und ſatinirt mit den neueſten diesjährigen Mu ehlt zu den 
billigſten Preiſen ene C. F. Neumann, Geberſtaße dle. a. 
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911) s hochſtämmige rothe Akazien (Robinia hispida) mit ſchönen Kronen, 8 hochſtämmige Chine⸗ 
ſiche Biere (Syringa Chinensis), ſtark mit ſchönen Kronen, 8 ſtarke Stöcke wohlriechende Päo⸗ 
nien (Paeonia fragrans) find in dem Frankeſchen Garten No. 815. billig zu verkaufen. 


1947] Pariſer Zahnperlen, 
ein anerkaunt ſicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern und ſomit den Kleinen 
dieſe oft ſo gefährliche Periode glücklich überſtehen zu helfen. 
Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Rthlr. 
Die vielfach eingegangenen Zeugniſſe über die äußerſt wohlthätigen Folgen dieſer Zahnperlen beſtä⸗ 
tigen mehr als Alles die vortreffliche Wirkung derſelben. 


In Görlitz allein zu haben bei F. A. Oertel. 


1912) Fir Gartenfreunde, Gärtner und Forſtbeamte. 
Ich empfehle dieſes Frühjahr die ſo ſehr beliebten und zweckmäßigen Forſt⸗ oder Foreeſchee⸗ 
ren, womit man mit der größten Leichtigkeit einen glatten, gleichen Schnitt an einem Aſte oder derglei⸗ 
= machen kann, ohne den guten Theil zu beſchädigen. Eine größere Empfehlung kann ich durch den 


ebrauch zeigen. Proben habe ich immer vorräthig. C. E. Bundſchuh 
digen. N „ DDrlaundagiſt und Meſſerſchmidt, unter in Salzhauſe. 
[909] Nach Pariſer Kunſtmethode 


werden Glacse⸗Handſchuhe gewaſchen, ſelbſt in den diffieilſten Farben, à Paar 1 Sgr. 6 Pf. 
Ferner werden waſchlederne, däniſche, mailänder und Polka-Handſchuhe aaa angenommen 
äfchn 


von Henriette er, 
Görlitz, den 22. März 1847. wohnhaft bei Hrn. Weider am Schwibbogen. 
1910] Haferſtroh, das Gebund 15 Sgr., iſt wiederum zu haben in der Fleiſchergaſſe bei 


Franke sen. 


048 Aecht engliſches Gehoͤr-Oel. 

Durch Anwendung dieſes neu erfundenen Oels werden alle organiſche Theile des Ohres ungemein 
geſtärkt, das Trommelfell erhält ſeine natürliche Spannung wieder, wodurch die Harthörigkeit ſehr bald 
ſicher geheilt wird. Das Flacon koſtet 14 Rthlr. und iſt in Görlitz nur zu haben bei 
F. A. Oertel. 

(914) Stroh Verkauf. 
Eine bedeutende Parthie Lang-Stroh iſt zu haben auf dem Dominium Ober-Halbendorf. 
Motard’s ruͤhmlichſt bekannte künſtliche Wachslichte 
empfing in verſchiedenen Sorten und empfiehlt hiermit zu den billigſten Preiſen 
[95] Ad. Krauſe, Neißgaſſe. 


946) Extrait de Circassie, 
ein vielfach bewährtes Schönheitsmittel, um die Haut von allen Flecken und Sommerſproſſen zu reini⸗ 
en und derſelben nach nur kurzem Gebrauch ein zartes Weiß, die ſchönſte Friſche, Glanz und Weich⸗ 
Beit auf lange Dauer zu geben. Daſſelbe ift in großen weißen 4 mit der Anweiſung zum Gebrauch 
n 


a J Athlr. in Görlitz alleinig zu haben bei F. A. Oertel. 


932] Ein noch ganz neuer, feiner grüntuchner Waffenrock und ein feiner zweiſtütziger Hut nebſt 
Sehe iſt zu verkaufen beim Tapezirer Lehmann, Langengaſſe No. 209. 
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agi] Beſt geſeimten friſchen Landhonig, jo wie eine Auswahl von 
Oſtereiern verſchiedener Größe empfiehlt 


C. E. Pfeunigwerth. 
e e en 


Mit einer Auswahl neueſter Gold: und Silberwaaren bei Stellung möglichſt billi⸗ 3 
ger Preife empfiehlt ſich C. Pöſehmann, Gold- und Silberarbeiter, 
1973] wohnhaft Steingaſſe. 


1 
4907 Dam pf Kaffee. 


Durch den Beſitz einer ganz neuen patentirten Dampf-Kaffeebrennmaſchine (welche von Jedermann 
bei mir in Augenſchein genommen werden kann) bin ich in den Stand geſetzt, den beſten aromatifchen, 
reinſchmeckenden und kräftigſten gebrannten Kaffee liefern zu können. Ich erlaube mir daher, hiermit 
den auf dieſe Weiſe gebrannten Kaffee zu dem gewöhnlichen Preiſe beſtens zu empfehlen, und bemerke 
zugleich noch, daß, um Verwechſelungen vorzubeugen, alle meine Kaffeetüten mit meiner Firma bezeich⸗ 


net ſind. Th. Rover. 
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Die 
Band⸗, Spitzen-, Putz- u. Poſamentirwaaren-Handlung 
von Theodor Barschall, Petersgaſſe, 


empfiehlt die neueſten Facons in garnirten und glatten Tüll- und Mullfragen, geſtickte 
und garnirte Chemiſets, eine große Auswahl der modernften Hut- und Haubenbän⸗ 
der, Hut: und Haubenblumen, fo wie 


ſeidene und baumwollene Sonnen- und Regenſchirme 
zu billigen Preiſen. ö [972] 
BEE DU DE DIT DIE Falke Die ae ie ae 
929) Mit einer neuen Sendung feiner ſchwarzſeidener Hüte für Her 
ren nach der neueſten Pariſer Façon empfiehlt ſich 


. er 
to 0 Aechte Löwen⸗Pommade, 


ein kräftiges Mittel, um in ganz kurzer Zeit Kopfhaare, Schnurrbärte, Backenbärte und Augenbrauen 
mächtig heraus zu treiben. Preis pro Tiegel mit Original⸗Beſchreibung 1 Rthlr. 
EU % 4 Pr 1 * 


ögl. = 2 2 7 2 
In Görlitz alleinig zu haben bel F. A. Oertel. 


4908] Niederländiſche Elaſtiques in den neueſten und geſchmackvollſten Muftern, fo wie feine 
Damentuche zu Fracks und Sommer⸗Röcken empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


. Krau e, lange Läuben No. 1. 


1939) Ein in der Königlich Sächſiſchen Oberlausitz gelegenes Rittergut mit guten Wohn: und Wirt 
Lande Gebärden vollſtändigem Inventario, hinreichenden Vorräthen, mit mehr als 1500 Scheffeln 

and à 150 Quadratruthen, iſt fofort zu verkaufen und können ſolide Kaufluſtige auf portofreie Anfrage 
unter der Chiffre: F. A. I. Bautzen, die nöthige Auskunft erhalten. 


= 


7 
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Nebſt dem Publikationsblatte und einer Beilage. 


* 


Beilage zu Nr 12. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 25. März 1847. 


4945 Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Sonnabend den 27. März Weizen- und Gerſtenbier. Dienſtag den 30. März 
Weizen- und Gerſtenbier. Donnerſtag den 1. April Weizenbier. 


Bier⸗Abzug im Dreßler' ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 
Sonnabend den 27. März Gerſtenbraunbier. Dienſtag den 30. März 
Be Gerſtenweißbier. 


1982] Bier⸗Abzug in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Donnerſtag den 25. März Baierſcher Bierjentſch. Sonnabend den 27. 
Weizenbier. Dienſtag den 30. Weizenbier und Donnerſtag den 1. April 

Gerſtenbraunbier. 


1983] Bier⸗Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 
- Dienftag den 30. März Weizenbier. 
BE SHE BR Sie SR dine Ss Ne Se Sie SIE Sie FE Sie Sie gie Sie BR SR I DR A Se e 


& 1961] Das ſchön und maſſiv gebaute Haus No. 610. am Nicolai⸗Graben, fo wie das Haus 
No. 556 b. in der Lunitz werden den Kaufluſtigen zu deren Ankauf empfohlen durch den Com⸗ 
25 miſſionair Stiller, Nikolaiſtraße No. 292. 


ee eie Lie es e Bis dus di BIS es Si us eis DS eus Lug dae eis Dis hs Es as 3 


1050 Aecht engliſches Macassar-Oil, 
2 in Flacons à 5 Sgr., 
bekanntlich das bewährteſte Mittel, den Haarwuchs mächtig zu befördern und demſelben den ſchönſten 
Glanz zu ertheilen, empfiehlt F. A. Oertel. 
925] Eine noch in gutem Stande befindliche Halbchaiſe und eine große Auswahl von Kinderwagen 
fiehen zu verkaufen beim Sattler Oehme sen. in der Breitengaſſe. * a 
[926] Kommenden Sonnabend den 27. d. M. verkauft Haferſtroh am Frauenthore Exner. 


1927] In der Juͤdengaſſe No. 251. iſt ein Kinder⸗Korbwagen billig zu verkaufen. 


— —— — — — — — 


1928] Es iſt ein Kinderwagen zu verkaufen. Das Nähere erfährt man im Haufe No. 395. auf dem 
Handwerk, eine Treppe hoch. 


1033 Auf der Bockgaſſe No. 606. it eine gut ausgeſpielte Gultarre zu verkaufen. 
1934) Bei Unterzeichneter liegen Häfelarbeiten vorräthig, auch kann daſelbſt ein Mädchen in Penſion 


genommen werden.. Adriane Bauer, geb. Geißdorf, Büttnergaſſe No. 226. 
1935] Eine Frauen-Kirchenſtelle in der St. Petri et Lauli-Kirche iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt C. Neumann, wohnhaft Langengaſſe No. 209. 


19904 Hiermit erlaube mir auf eine in den nächten Tagen zu erwartende Sendung der neueſten und 
eleganteſten Damen: und Kinder: 


Stroh⸗, Borduren⸗, Hanf: und Roßhaar⸗Huͤte 
aufmerkſam zu machen, und bemerke dabei, daß ich geſonnen bin, auf Verlangen das Garniren derfels 
ben nach den gefälligften, neueſten Moden zur Beſorgung zu übernehmen. 

; Franz Kaver Himer, Neißſtraße. 
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980] Ober⸗Langengaſſe No. 194. ſleht ein noch gut gehaltener „in ſtarken Federn ruhender Kinder⸗ 
wagen billig zu verkaufen. a 8 


49900] Kartoffel⸗Fudeln find gegen gleich baare Bezahlung zu haben bei Lehmann im Marſtalle. 

tons Eine noch gute Wäſchrolle, jo wie eine Bettſtelle, ſtehen zu ver⸗ 

kaufen Petersgaſſe No. 314. | 

REEEREEFFRERREF PFEFFER EIER 

A 966] Schöner, geſunder und ſtarker zwei- und dreijähriger Karpfenſaamen iſt zu vers 2 
» kaufen auf dem Dominium Köslitz bei Görlitz. N 


| 
KERZEFEHFRERREEREEFRRERRERERIEERR 
968) Mein Lager verſchiedener Sorten rother und weißer Rhein-, Mofel: und franzöſiſcher 
eine im Preiſe von 10 — 25 Sgr. pr. Flaſche empfehle ich zur ge egen 45 beſtens. 
> 6 ver. 


Nähere Auskunft bei Hru. Jacob im Rheiniſchen Hofe oder bei C. Pape. 

0 Einem hohen Adel und verehrten Publikum in und um Görlitz empfehle ich mich 

auch für dieſes Jahr mit Tapezieren der Zimmer. Auch empfehle ich eine ganz neue Fagon 

eiſerner Lehnſtühle, welche ſehr dauerhaft gepolſtert und mit gutem Damaſt bezogen ſind. Ferner bin ich 

den Wünſchen vieler meiner geehrten Kunden nachgekommen, mich mit einer Auswahl in Stoff und Farbe 

geſchmackvoller Meubles-Ueberzüge zur eigenen Verarbeitung zu verſehen. 

[930] Conrad Wasmuth, Tapezier, 

1 — 

1965] 200 Stück Kartoffelfudeln find zu verkaufen und auf der Jakobsgaſſe ein Luſtgärtchen zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere iſt zu erfragen im Gaſthof zum weißen Roß. Brader. 


1087] Eine große Parthie Buchs baum iſt auf der Schule zu Leopoldshain zu verkaufen. 


1902 Ein nahe bei Görlitz gelegenes Waſſermihlengrundftück im beſten baulichen Zuſtande 
mit dem dazu gehörigen vorzüglich guten Acker- und Wieſenland iſt Veränderungshalber zu verkaufen, 
worüber Auskunft ertheilt der Commiſſionair Stiller in der Nikolaiſtraße No. 292. 


t ein neue ein Wirthſchaftsſchrank und eine 


1963] Im Steinbruch No. 467 c. fteht ein neuer Kleiderſchrank, 
Komode wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. 
Fo Unterzeichnete erbieten ſich im Auftrag eines ihnen befreundeten Hauſes auch in dieſem Jahr 
zur Uebernahme und, Beſorgung 5 5 
leinener Waaren aller Art zur Bleiche. 
Die bereits bekannte ſorgfältige Behandlung der Stoffe, reine Naturbleiche und billige Bedieuung werden 
wiederholt zugeſichert. Gebr. OGettel. 
1001 Dreijährige ſtarke Spargelpflanzen ſind im Stadtgarten No. 816. am Mühlwege zu erhalten 
. beim Gärtner. 
863] Blumen⸗Töpfe von Porzellan und Steingut in allen Größen 
mit und ohne Goldreifen empfiehlt billig 


Auguſt Seiler. 
1993] Promenairs und Marquiſen in neueſſer Facon empfing direkt von Wien eine große 
Auswahl 1 Julkus Steffet Mr jun., Wfeſenfabritant am Obemmandı > 

[936] Ein neuer Kinderwagen ift zu verkaufen beim Sattlermeifter Böhme in der Kloſtergaſſe. 2 


— — 


[828] Ich beabſichtige, mein zu Schönberg in der Oberlauſitz sub No. 160. gelegenes Grundſtück, 
beſtehend in Wohnhaus mit einer Werkſtelle für Feuerarbeiter, Stallung, dazu gehörigem Garten, in 
2 Berliner Scheffel Ausſaat guten Ackers, ſofort aus freier Hand ohne Einmiſchung eines Dritten zu 
verkaufen. Kaufliebhaber erfahren das Nähere bei mir au Ort und Stelle. 


Schönberg, den 18. März 1847. { Schlenker, Büchſenmacher. 
11000) Schreib⸗, Poſt⸗ und Zeichnen⸗Papiere, fo wie Federpoſen, Stahlfedern 
Siegellack und Bleifedern empfiehlt L. Henneberg. 8 


ol Im M. J. Bauer ſchen Garten No. 804. am Mühlwege find Aepfel- und Birubäume, 
Johannisbeere, weiße, rothe und ſchwarze Himbeere, Stachelbeere, Korneliuskirſchen, wilder Wein, 
Liguſter, ſpaniſcher Flieder, Landroſen und verſchiedene ausländiſche Bäume und Sträucher zu verkaufen 
beim Gärtner Bartuſch. N 2 

1995) Eine Parthie ächten peruaniſchen Guano hat noch abzulaſſen Julius Eiffler. 


1996] Strob: und Vorduren⸗Hüte nach neueſten Pariſer und Wiener Modellen empfing in 
Commiſſion und empfiehlt zu den billigſten Preiſen F. Blumberg, Obermarkt No. 127. 


—  ————— 


Hohkirch, den 24. März 1847. Wilhelm Kloß. 


4008] Mehrere Sorten Brief-, Schreib: und Jeichnen⸗Papiere empfiehlt 
Ad. Zimmermann in der Steingaſſe. 


0000 Tapeten und Borduren | 
in größter Auswahl empfiehlt L. Henneberg. u 
in (Wegen und Wäſche werden ee et ** ſchnell und billigſt gefertigt in der 
Weberſtraße No. 45., 2. Etage. 
1084) Apparate zum Einathmen des Schwefeläthers empfiehlt 
der Mechanikus J. Würfel. 


4942] Die Frau Schleifer Herrmann, wohnhaft Unter⸗Langen⸗ 
gaſſe No. 147., empfiehlt fich mit Strohhut⸗Waſchen und Umarbeiten 
derſelben. 1 a 

1943] Schilder und Firma werden gut und billig geſchrieben von G. Schirach, Langengaſſe No. 140. 

1900“ Mit Stuben ⸗ Malerei, * und Malen, ſo wie auch mit Oelanſtrich, zu den 
möglichſt billigſten Preiſen, empfie 


1860) £ Eta b I i ements - Anıeige 
Daß ich mich als Sertene Keip under hierſelbſt etablirt % ge ich einem hohen Adel und 
Haig Publikum hieſigen Orts und der Umgegend hiermit ergebenſt an, bitte, mich mit zahlreichen 
Aufträgen zu beehren, ind 55 58855 und reelle Bedienung. 
9 Adolph Gottwald, Schneidermeiſter, wohnhaft Ober⸗ Langengaſſe 
5 No. 158., im Haufe des Dachdecker Herrn Plo bel. 
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1757] Eine Mühle wird zu pachten oder auf Rechnung zu übernehmen geſucht, und wollen ſich 
etwaige Verpächter in der Exped. d. Bl. melden und die Pachtbedingungen abgeben. 


[1013] Ha ernennt n. 

Für ein conrantes Geſchäft, welches ſelbſt in den kleinſten Orten und auf dem Lande mit Vortheil 
betrieben werden kann, ſucht ein Handlungshaus thätige und zuverläſſige Agenten, die am Platze und 
in der Umgegend unter Privatleuten hinlänglich bekannt ſind, um dem Artikel die nöthige Verbreitung 
geben zu können. Beſondere kaufmänniſche Kenntniſſe ſind nicht erforderlich. Verſiegelte Offerten mit 


genauer Angabe des Wohnorts werden franco an die Expedition d. Bl. adreſſirt. 


75 1997) Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein Verkaufs⸗Lo⸗ 5 
kal aus der Webergaſſe in die e in das Haus des Herrn 71 Tborer 
verlegt habe, und erſuche meine geehrten Kunden, mir auch hier ihre werthen Beſtellungen zu⸗ 5 


kommen zu laſſen. 
Geil, den 23. mg. Adolph Zimmermann, & 
8 2 Buchbinder und Galanteriearbeiter. 


4977] Ich mache allen meinen Kunden hiermit bekannt, daß ich von jetzt an nicht mehr bei der verw. 
Frau Finſter in der Steingaſſe wohne, ſondern auf dem Obermarkte in der Stadt Berlin bei 
Hrn. Thieme, wo alle Tage Gelegenheit nach Löbau und Kohlfurt geht. 

Pinkert, Lohnkutſcher. 


2 oe Kun ſt Anzeige. 
die rühmlichſt bekannte akrobatiſche Kuͤnſtler-Geſell⸗ 
RN,‘ ſchaft des Herrn Stark wird Donnerſtag den 25,, 
I ! N Sonntag den 28. und Montag den 29. März 
außerordentlich große Vorſtellungen 
zu geben die Ehre haben. Anfang ½4 Uhr. Der Schau⸗ 
platz iſt vor dem Reichenbacher Thore am Demianiplatz. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 

Carl Stark, Director. 


, Theater- Anzeige. 


ag den 28. März zum Benefiz für Mad. Weßnig: Welche iſt die Braut? oder: 
Gre e Tee und kein Geld n ane, Luſtſpiel in 5 Akten von Frau v. Weißenthurn. 
— Freitag noch unbeſtimmt. — Sonnabend kein Schaufpiel. — Sonntag den 28. März auf allgemei⸗ 
nes Verlangen: Der Rettigjunge von Dresden, Schauſpiel in 5 Akten. — Montag den 
29. März zum Benefiz für Hru. Bernaf: Werner, oder: Herz und Welt, Schauſpiel in 


5 Akten von Gutzkow. — Dienſtag noch unbeſtimmt. Buten o p. 
11015) Theater: Anzeige. 


Montag den 29. März zum Benefiz des Unterzeichneten: 
1 ER Welt und Ser. a 
Bürgerliches Schauſpiel in 5 Aufzügen von K. Gutzkow. 1 
In den Zwiſchenacten m von den vereinigten Maſſtchören außer andern . Muſikſtücke 
8 „Jubel⸗ Ouverture“ von C. M. v. Weber und „Hochzelts⸗Marſch“ von F. Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy. Zu dieſer Vorſtellung beehrt ſich einen hohen Adel und ein an Publikum ergebenft 
einzuladen 3 W. ern ak. 
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[957] Theater Anzeige. 
In Bezug auf die Annonce in der vorigen Nummer des Anzeigers erlaube ich mir hiermit anzu⸗ 
zeigen, daß ich 


das Poſtamt zu Görlitz ein Brief mit einer Schachtel, ſign. II. K., 
abgegeben und über Kohlfurt abgeſandt worden. In Bunzlau hat 
die Schachtel bei den übrigen Poſtſtücken ſehon gefehlt und iſt mir 
bis heute weder der Brief noch die Sehachtel behändigt worden; auch 
hat der Abſender dieſer Gegenſtände noch nicht ermittelt werden kön⸗ 
nen. Der Abſender wird daher hierdurch aufgefordert, ſich ſehrift⸗ 
lich bei mir zu melden und den Inhalt der verlorenen Schachtel genau 


anzugeben. Kraufe, 
Lübchen bei Köben. Freiherr von Stillfried'ſcher Rentmeiſter. 


[1004] Eine Serviette iſt gefunden worden und in No. 108. zurück zu erhalten. 


[1005] Am 9. dieſ. Monats iſt auf dem Zodeler Balle eine Boa in einen unrechten Wagen gelegt 
worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieſelbe zurück erhalten bei Lehmann im Marſtalle. 


[893] Ein Jagdhund von ſchwarzer Farbe und weißer Bruſt hat ſich ſeit mehreren Tagen Steingaſſe 
No. 29. eingefunden, und kann daſelbſt dem ſich legitimirenden Eigenthümer gegen Erſtattung der Fut⸗ 
terkoſten und Inſertions⸗Gebühren ausgehändigt werden. N Görlitz, den 14. März 1847. 


[892] 2 Knaben, welche die hieſigen Schulen beſuchen, können zu Oſtern von einem Lehrer in Pen⸗ 
ſion genommen werden. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl. — 
916] In No. 130. am Obermarkt, Sonnenſeite, wird zu einer meublirten Stube mit Alkoven ein 
einzelner Herr als Mitbewohner geſucht. Von wem? ſagt der Wirth, Herr Lehmann. u 


(917] Eine große Wohnung (6 Piöcen) iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen, und eine 
zweite kleinere 0 nung (3 Piscen) iſt dieſe Oſtern zu beziehen Obermarkt No. 105. 4 


1919] Ein Laden oder eine Parterreſtube in einer frequenten Straße wird dieſe Oſtern zu miethen 
gefucht, Von wem? fagt Die Grpebition des Anzeigers 


en Ein Gärtchen mit Sommerhaus auf der Jakobsgaſſe iſt zu vermiethen, jo wie Kartoffelfudeln 
auf dem Acker an der Neiſſe hinter dem Exercierplatze zu haben und zu erfragen bei C. Wirth. 


„les 5 Gofmet! foaleic! 995 
iſt das auf der Jakobs nahe am Vahnhofe gel Haus No. 841. nebſt Stall 
vermiethen und zu begedelſ Er j IT ER ER une 4 

[1007] Demian » Platz, vor dem Reichenbacher Thore No. 500 c. find 2 Stuben nebſt Stuben⸗ 
kammer zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. b 
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[1008] In dem neuen Haufe, Fiſchmarkt⸗ und Schwarzegaſſen-Ecke ine St 
1 Treppe hoch ſogleich zu vermielhen 195 zu eiche Legen ; 4 eee 


707] In der Brüderſtraße No. 8. iſt eine meublirte Stube nebſt Kammer vorn heraus an einen 
einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 


11009] Jacobsgaſſe No. 835 a. iſt Stube und Kammer an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 
[974] Nonnengaffe No. 83. iſt eine Stube und Laden vom 1. Juli ab zu vermiethen. 


1975 Ein Schüler kann eine freundliche Wohnung, ſo wie Koſt und Bedienung erhalten. Wo? 
ſagt die Expedition des Anzeigers. N 

[976] In meinem Haufe, Steingaſſe No. 90., iſt vom 1. April a. c. ab die ate Etage, beſtehend 
aus fünf heizbaren Zimmern nebſt Zubehör, zu vermiethen. Carl Albert Rösler. 

[era] Ein Paar Knaben oder Mädchen können zu Oſtern e. unter annehmbaren Bedingungen Koft 
und Logis erhalten. Das Nähere kann in der Exped. dieſes Blattes nachgewieſen werden. 

[958] Eine freundliche Stube mit Bette und Bedienung ift an einen oder zwei einzelne Herren von 
jetzt ab zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Nonnengaſſe No. 33. zwei Treppen hoch. 


954] Ein freundliches Logis am Nikolaithor, beſtehend aus 3 Stuben, Küche, Kammer und Zu⸗ 
behör, iſt von Johanni ab zu vermiethen. Näheres iſt in No. 509. beim Eigenthümer zu erfahren. 


4981] Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde findet 
am Charfreitage Nachmittags 5 Uhr und 
Ham Ditertage früh 9 Uhr 
ſtatt. Görlitz, den 23. März 1847. Der Vorſtand. 


1002] Zu der auf Freitag den 26. März c. Nachmittag 3 Uhr anberaumten Oekonomie⸗Sec⸗ 


Hole Bd ramenfung der naturforſchenden Geſellſchaft werden die geehrten Mitglieder ergebenſt eingeladen. 
Das Directorium. 


11001] Senden den 30. Ming 1947 Alen Befammlung des Geert im Astale auf de 
tadtwaage. E 
[1014] Nöthige Erklärung. 
Man hat ſich in letzter Zeit auf das Aeußerſte angeſtrengt, gewiſſe 
hieſige Lokalblätter, welche zum Abladeplatze für Verdächtigung der 
Allgemeinen Oder⸗Zeitung — 
dienten, in großer Zahl unter das Publikum zu bringen. Die Art dieſer 
Verdächtigungen und der dazu gewählte Zeitpunkt ihrer Verbreitung 
(kurz vor dem neuen Quartale) laſſen über die dabei feſt gehaltene Ab⸗ 
ſicht keinen Zweifel aufkommen. Wir enthalten uns, dieſes Benehmen 
mit dem paſſenden Namen zu bezeichnen und geben dem geehrten Publi⸗ 
kum die beſtimmte Verſicherung, daß die Allgemeine Oder-Zeitung, wie 
auch aus den bereits erlaſſenen Abonnements-Einladungen zu erſehen iſt, 
zu erſcheinen fortfahren wird. 
res lau, den 22. März 1847. 2 
Die Redaktion der Allgem. Oder⸗Zeitung. 


— . ee 


1010] Für den erſten Schulunterricht, ver privatim ertheilt werden ſoll, werden noch zwei Kinder 
geſucht. Das Nähere darüber iſt in der Expedition dieſes Blattes zu erfahren. 


1937] In eine Berliner Apotheke wird ein Lehrling geſucht. Das Nähere zu erfragen 
er E Petersgaſſe No. 314. 
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[850] Eine gebildete Frau in mittlen Jahren ſucht bei einer Herrſchaft auf dem Lande oder in der 
Stadt als Wirthſchafterin oder Erzieherin der Kinder eine Condition durch den Commiſſionär Stiller, 
Nikolaiſtraße No. 292, 


mein mehr Freude gewähren würde, wenn Einſender feinen Namen beigefügt hätte. 
, H. A. T. 


[955] Rheiniſcher Hof. 
Kommenden Sonntag den 8. März Nachmittag /½4 Uhr von dem 
geſammt vereinigten Muſikchor großes Inſtrumental-Concert, wozu er— 
gebenſt einladet | 
Entrée A Perfon 2½ Sgr. Jacob. 
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Literariſche Anzeige. 


921 allen Buch- und Kunfthandf i i ö bei 1 
4 8 an und Gut. Nöbler :s“ ien haben, in Görlitz be Ang, Koblitz 


Das neueſte und billigſte Prachtwerk. 


Die Erde 


oder 


Natur und Kunſt in treuen Farbenbildern. 


Buntdruck von der lithographiſchen Anſtalt von E. Sachſe. 
Text vom Oberlehrer A. Heinze. 
Dieſes Bilderwerk erſcheint in monatlichen Heften a 10 Ngr. oder Sgr. — 30 Xr. C.⸗M. — 36 Kr. 
h., jedes mit 3 Abbildungen, die, dem Oelgemälde durchaus ähnlich (vergleichbar), naturgetreu ihren 
Gegenſtand veranſchaulichen, jo weit dies von der Kunſt nur irgend beanſprucht werden kann, unter 
Begleitung angemeſſener, die Wiſſenſchaft und Unterhaltung gleich berückſichtigender Tert⸗Abſchnitte. 
Zu je 12 Heften, die einen Band bilden, wird mit der letzten Lieferung ein ſehr ſauberes Titelblatt 
beigegeben. — Die Unterzeichnung verpflichtet zur Annahme eines Jahrganges oder Bandes. 
Das fo eben erfchienene erſte Heft, welches in allen Buch- und Kunſthandlungen eingeſehen werden 
kann und das die Anſichten: 
Käsmark und das Tatra⸗Gebirge von der Südſeite, Anſicht des Kriwan von der 
, Südſeite, die Propyläen in Athen, 
enthält, dürfte den beſten Beweis geben, daß in dieſem Werke nichts Gewöhnliches geboten 
wird. E. Sachſe's Kunſtverlag in Görlitz. 


Görlitzer 


. 4., get. d. 14. 
ärz, Paul Alwin. — 4) Guſtav Adolph Kälte, B. 
Schneider allh., u. Frn. Thereſe geb. Nachtigall, St, 
d. 1., get. d. 14. März, Guſtav — — 5) Carl Fr. 
Gränerk, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fru. Chrift. Frieder. geb. 
Brix, S., geb. d. 28. Febr., get. d. 14. März, Ernſt Theod. 
— 6) Johann Carl Frenzel, Tuch bereitergeſ. allh., u. Irn. 
oh. Chriſt. geb. Hubrich, S., geb. d. 2., get. d. 14. März, 
oh. Carl. — 7) Joh. Glieb. Dreßler, Gärtn. in Obermoys, 


gat d. 14. März, Emilie A 
105 d. 2., get. d. 14. März, Chriſt. Caroline Bertha. — 
0 


— 
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Kirchen liſte. 


12) Joh. Carl Aug. Rohnfeld, Maurer allh., u. Fru. Aug. 
enr. geb. Conrad, S., geb. d. 8., get. d. 16. März, Carl 
ulius. — 13) Joh. Carl Aug. Lindner, B. u. Haus⸗ u. 

Schankwirthſchaſtsbeſ. allh., u. Frn. Joh. Chrift, geb. Herr⸗ 

mann, T., geb. d. I., get. d. 17. März, Alwine Selma. — 


14) Hrn. Cbriſt. Friedr. Aug. Heidrich, B. u. Oekon. des 


Bürgervereins allh., u. 
todtgeb. d. 14. März. 


Getraut. Hr. Ludwig Ferd. Bord, Acteur bei der 
conceſſ. Butenop'ſchen Schauſpielergeſellſchaft allh., u. Igfr. 
Erneſt. Carol. Penr. Biernbaum, weil. Joh. Glob. Blern⸗ 
baum's, B., Schleifers u. Siebmachers in Hanau, nachgel. 
ehel. einz. T., getr. d. 20. März. 


Geſtorben. 1) Igfr. Chriſt. Sophie Tamm, weil. 
Mſtr. Joh. Valentin Thamm's, B. u. Schneiders allh., u. 
weil. Fru. Joh. Sophie geb. Blauer, T., geſt. d. 11. März. 
alt 61 J. 2 M. 9 T. — 2) Fr. Joh. Doroth. Kern geb. 
Bär, Hrn. Joh, Carl Chriſt. Kern's, Kgl. Pr. Smwaliden 
u. Inw. allh., Eheg., geſt. d. 14. März, alt 52 J. 7 M. 
1 T. — 3) Marie Rofine Eiffler, geſt. d. 11. März, alt 
76 J. 1 T. — 4) Joh. Friedr. Heinr. Kilian's, Inwohn. 
allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Frieder, geb. Nerger, T., Aug. 
Marie, geſt. d. 11. März, alt 9 M. — Bel der chriſtkathol. 
Gem.: 5) Fru. Joh. Chriſt. Groß geb. Groß, weil. Hrn. 
Franz Xaver Groß, gew. Conducteurs beim Kgl. Grenzpoſt⸗ 
amte allh., Wittwe, geſt. d. 21. März, alt 46 J. 6 M. 


Frn. Aug. Bertha geb. Thieme, S., 


Fremdenliſte vom 15. bis incl. 21. März 1847. 


Gold. Strauß. Pallarieini, Bauuntern. a. Liegnitz. 
Scholz, Eiſenbahnbeamt. a. Goldberg. Kette, Gaftwirth a. 
Gr.⸗Schweidnitz. Schulze, Gaſtw. a. Walddorf. — Gold. 
Krone. Strutz, Oberamtm. a. Halbau. Gruſchwitz, Kfm. 
a. Neuſalz. Lehmann, Baumſtr. a. Berlin. Ryſſel, Vuchhlt. 
a. Kohlfurt. Sachſe, Kim. a. Bunzlau. Spott, Kſm. aus 
Leipzig. Iſchunke, Stadtrath a. Zittau. Zimmermann, Kfm. 
a. Leipzig. Druſchty, Kfm. a. Berlin. Thormann, Kfm. 
a. Plauen. Himer, Kfm. a. Lauban. Ebert, Kaufm aus 

zlauen. Hans, Kfm. a. Breslau. Prager, Kfm. a. Sprottau. 
uſtine, Kfm. a. Hanau. Reichel, Chemik. a. Könige berg 
. P. Mildner, Kfm. a. Chemnitz. Wehner u. Schnelder, 
Kfl. a. Pirna. Sons, Kfm. a. Cöln. — Stadt Berlin. 
v. Götz, Hauptm. a. Trattlau. Schurich, Landesälteſt. aus 
faffendorf. Barth, Kfm. a. Lauf. Paar, Oekonom aus 
reiſchau. Krüger, Dr. a. Schwedt a. O. Hever u. Müller, 
Stud. a. Heidelberg. Roß, Steuerrath a. Dresden. Ja⸗ 
koby, Kim. a. Berlin. Bach, Stud. a. Breslau. Grund⸗ 
mann, Spedit. a. Grünberg. Vogt, Kaufm. a. Dresden. 
Rau, Kaufm. a. Reichenberg. Orlop, Kaufm. a. Leipzig. 
Schneider, Kfm. a. Cottbus. — Gold. Baum. Lohn⸗ 
ardt, Oberförſter, u. Bettführ, Gutsbeſitz. a. Kotzenau. — 

raun. Hir ſch. Görski, Gutsbeſ. a. Bunzlau. Dyhren⸗ 
rth, Kfın. a. Breslau. N Kfm. a. eib, Schey, 
fm. a. Grünberg. Götze, Kfm. a. Leip ig. ieſenthal, 
Kfm. a. Sagan. Morgenroth. Kfm. a. Fürth. Henſchel, 
Kfm. a. en, Neumann, Stud. a. Breslau. Fräul. 
Scharre, Gouv. a. Dresden. Löhr, Kfm. a. Frankfurt a. M. 
Mangelsdorf, Kfm. a. Leipzig. Benedict, Kim. a. Solingen. 
v. 4 4 5 Gutsbeſ. a. Bautzen. Scheffler u. Schnorr, 
Kaufl. a. Dresden. Peters, Kaufm. a. Breslau. Onnen, 


Kim. a. Hamburg. aul. Kaufmann, Gouv. a. Dresden. 
Poſen, Fabrik. a. Offenbach. Ullrich, Maſchinenbauer aus 
Leipzig. Wieprecht, Maſchinenbauer a. Breslau. Schmidt, 
Kaufm. a. Leipzig. Barchwitz, Gutsbeſ. a. Lodenau. von 
Steinäcker, Gutsbeſ. a. Dolzig. Zakrzersky, Gutsbeſ. aus 
Poſen. Feck, Kfm. a. Leipzig. Berend, Kim. a. Berlin. 
* Gutsbeſ. a. Winterberg. Mad. Beneke aus Kaſſel. 

zacka, Kfm. a. Berlin. Molz, Partik. a. Breslau. Wun⸗ 
der, Kfm. a. Liegnitz. Schmidt, Kfm. a. Bielefeld. Becker, 
Km. a. Berlin. Halle, Partik. aus Magdeburg. Arnolf, 
Kaufm. a. Eibenſteck. von Elsner, Gutsbef. a. Adelsdorf. 
Herrmann, Kfm. a. Hernhut. Henz, Vaurath, v. Maaßen, 
Reg.⸗Rath, Riedel u. Mellin, Geh. Räthe a. Berlin. von 
Klima, Betriebs inſp. a. Kohlfurt. Ludwig, Ober⸗Ingen. a. 
Bunzlau. Schulz, Kim. a. Rauſcha. v. Gerödorf mit Gem. 
a. Kieslingswalde. Hache u. Borre, Kfl. a Leipzig. Vo⸗ 
gel, Kfm., v. Pommer⸗Eſche, Geh. Ober⸗Finanzrath, Geh. 
Finanzr. v. d. Ecke, Geh. Finanzr. u. Bürgermſtr. Naunin, 
ſämmtl. a. Berlin. Borre, Kfm. a. Leipzig. Horwitz, Se⸗ 
eretair aus Roſtock. Saur, Kaufm. a. Leipzig. Schwarz, 
Kfm. a. Labbeck. Kenzig, Kfm. a. Berlin. Hahn, Kfm. 
ebdhr. Bar, v. Manteufel, Gutsb. a. Wilhelmsfeld. Kahle, 
Kfm. a. Frankfurt a. O. Ernſt, Kfm. a. Breslau. Löwen⸗ 
ſtein, Kauſm. a. Berlin. Gottſchu, Kauſm. a. Leipzig. — 
Kronprinz. Schirch, Inſp. a. Horka. — Preuß. Hof. 
Genf, Oecon.⸗Comm. a. Nimptſch. Lehner, Apoth. a. Lau⸗ 
ban. Gritzner nehſt Frau, Dr. a. Sorau. Schäfer, Kfm. 
a. Breslau. v. Noſtitz, Gutsbeſ. a. 8 Zöllner, 
Fabr. a. Schönbach. Heyer, Kfm. a. Berlin. Drey, Kfm. 
a. Manheim. Maybaum, Kfm. a. Leipzig. Theus, Berg⸗ 
Offiziant a. Breslau. 3 
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